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Angriff nach vorne mitmachen.“
Das Schöne an dieser Kalender-

jahres-Tabelle ist, dass sie Mann-
schaften in den Blickpunkt rückt,
die normalerweise kaum beachtet
worden wären, weil sie in der
untersten Liga spielen.
Das trifft auf die SFDünschede II

zu. Die Mannschaft von Tobias
Plaßmann ist, neben Rahrbachtal
und demVfR Rüblinghausen II, die
einzige Kreisligist, der 2020 ohne
Niederlage geblieben ist. „Wir sind
sehr stolz auf die Mannschaft“, sag-
te Dietmar Saure, Vorstandsmit-
glied, „Tobi hat das gut hingekriegt
gemeinsammit Adrian Schulte, der
leider nicht mehr dabei ist, weil er
beruflich weggezogen ist.“
TobiasPlaßmann istUr-Dünsche-

der, hatte ein Intermezzo beim SV
Rothemühle und spielt jetzt wieder
im Repetal, wobei er auch in der
Ersten aushilft. Saure: „Da muss
man auch mal den Matthias Lönze

erwähnen, dass die Kommunika-
tionoptimal läuft.“SolltedieSaison
fortgesetzt werden, gibt es nur ein
Ziel: denAufstieg in die Kreisliga C.
Für dieMotivation dürfte diese Jah-
restabelle nicht abträglich sein.

Abbruch wäre „sehr unglücklich“
Auch Dietmar Saure hat nicht viel
übrig für einen Saison-Abbruch.
„Daswäre fürdieZweite schon sehr
unglücklich,“ weiß er. Vielleicht ist
dieGrößederKlassemit nur elfVer-
einen einVorteil, „ich bin ganz opti-
mistisch, dass die nötigen Spiele
noch absolviert werden können.“
Es sei aber dann immer noch unge-
wiss, ob es reicht, dass die Kreisliga
D ihre Spiele absolviert kriegt, die
anderen Ligen aber nicht.
Erfolgreichste A-Kreisligisten

sind RW Lennestadt und der SV
Rothemühle - die aber setzen in der
laufendenSaison alsAufsteiger ihre
Punktejagd in der Bezirksliga fort

Thorben Siewer,
Fußball-
Schiedsrichter
in der 2. Liga.

FOTO: M. MECKEL

Punktbester A-Ligist: Dahl/Fried-
richsthal mit (v.l.) Chris Hardenack
und David Wintersohl. FOTO: MM

KOMMENTAR

Lothar Linke zum
Amateurfußball

Geisterspiele im Amateurfuß-
ball, vom FLVW ins Gespräch

gebracht, sind seit letzter Woche
das neue Schreckgespenst, wie in
der Oberliga Westfalen.
Verständlich, gehört diese Klas-

se zu der Fußball-Zone, die zu tief
ist, um von Fernsehgelder zu profi-
tieren und damit von den Zuschau-
erzahlen unabhängiger zu sein als
die Profis. Andererseits ist es auch
eine Liga, in der den Vereinen
schon höhere Kosten für den
Spielbetrieb entstehen als in den
meisten Klassen darunter. Kurzum:
Geisterspiele wären für Vereine
wie Finnentrop/Bamenohl in der
Oberliga fatal.
Und es müssen nicht mal Geis-

terspiele sein, die finanziell nega-
tiv zu Buche schlagen können,
sondern dazu „reichen“ bereits
Zuschauerbeschränkungen. Als
nur 100, oder mal im Falle SC
Drolshagen, nur 50 Zuschauer ein-
gelassen werden durften, kamen
in dem einen oder anderen Verein
Stimmen auf, wonach man das
Spiel besser abgesagt hätte, weil
man mit dieser niedrigen Zahl an
Besuchern eingedenk der laufen-
den Kosten „Geld dabei täte“.

Spiele als
Minusgeschäft

KOMPAKT

Daniel Fernandes sagt
SV Ottfingen zu
Ottfingen. Fußball-Bezirksligist SV
Ottfingen hat nach Michael May,
Nico Müller und Pascal Jüngst den
nächsten Neuzugang für die kom-
mende Saison perfekt. Daniel
Fernandes (18), zentraler Mittel-
feldspieler, wechselt von der U19
der Sportfreunde Siegen zum Klub
vom Siepen, wie dieser auf seiner
Homepage vermeldet. Er hat die
komplette Jugendabteilung der SF
Siegen durchlaufen, hat aber den-
noch einen engen Bezug zum SVO,
ist er doch der Sohn von Torwart-
trainer Paulo Fernandes.

Sportredaktion Olpe
Lothar Linke
Telefon: 02761/895-24. – E-Mail:
olpe-sport@westfalenpost.de

„Als ich die Bilder in
der Kabine sah,

konnte ich den Ärger
nachvollziehen.“

Thorben Siewer, Fußball-Schiedsrich-
ter aus Schreibershof, nach dem
Zweitligaspiel Kiel gegen Würzburg

SPRUCH

SERVICE

SV Rahrbachtal, dann lange nichts
Die etwas andere Tabelle: Wer ist der beste heimische Fußball-Kreisligist im
Kalenderjahr 2020? Dünscheder Reserve mit makelloser Bilanz auf Platz zwei

58 Mal bringt der SV Rahrbachtal, wie hier Yllnor Seferi im Test gegen RW Lennestadt, den Ball 2020 im gegnerischen Tor unter. FOTO: MICHAEL MECKEL

Von Lothar Linke

Kreis Olpe. Wenn schon nicht ge-
spielt wird, dann darf eine kleine
Spielerei erlaubt sein. Eine solche
ist die Jahrestabelle unserer Fuß-
ball-Kreisligisten 2020.
Es war spannend, zu ermitteln,

welche Mannschaft im Kalender-
jahr 2020diemeistenPunkte geholt
hat. Am Ende war diese Tabelle so
verrückt wie das Jahr. Corona hat
die Spielpläne zerzaust. Was zur
Folge hatte, dass die Teams eine ext-
rem unterschiedliche Zahl an Par-
tien absolviert hatten. Der VSV
Wenden II durfte 13Mal ran, einige
sind erst siebenMal aufgelaufen.
Eindeutiger Spitzenreiter ist der

SV Rahrbachtal. Er führt nicht nur
in der laufenden Saison mit der op-
timalen Ausbeute von 30 Punkten
aus 10Spielen die Tabelle derKreis-
liga B an, sondern holte auch in der
Rückrunde2019/20einemakellose
Punktebilanz. Sprich: Sechs Zähler
aus den beiden Spielen, die bis Mit-
teMärz2020nochausgetragenwer-
den konnten. 3:1 hieß es gegen Va-
tanspor Meggen und 3:0 beim VSV
Wenden II. Dann ging die Klappe
zu, der Spielbetrieb wurde einge-
stellt. Mit 58:12 weist die Mann-
schaft von Venhar Bivolaku zudem
auf ein überragendes Torverhältnis
auf, einen Schnitt von 4,8 pro Spiel.

Drei Teams ohne Niederlage
Da ist es nachvollziehbar, dass den
Rahrbachtalern diese Unterbre-
chung überhaupt nicht passt. „Das
geht sicherlich allen so“, sagt Trai-
ner Venhar Bivolaku, „jedem Fuß-
baller blutet doch jetzt das Herz.
Wir hätten gerne weitergespielt,
und ich hoffe auch, dass es jetzt im
April spätestens los geht.“
Von ihrem Trainer können die

Spieler des SV Rahrbachtal natür-
lich jedeMenge lernen. Er weiß, wo
das Tor steht. „Ja, ein bisschen Er-
fahrung habe ich schon“, lacht Bi-
volaku, dessen letzte Station der
Westfalenligist FC Lennestadt war,
„ich habe ein paar Jahre etwas hö-
her gespielt, und kann ihnen schon
etwas mitgeben. Grundsätzlich ha-
be ich ja früher im Sturm gespielt.
Aber in Rahrbachtal habe ich die
Leute dafür, damuss ichnicht jeden

und kommen 2020 folglich nur auf
die Kreisliga-Punkte, die sie im kur-
zen Zeitraum von Anfang bis Mitte
März 2020 errungen haben.
Punktbester A-Kreisligist des Jah-

res ist der SV Dahl/Friedrichsthal.
Die Mannschaft von Michael Küg-
ler wurde zwar Zehnte in der Ab-
schlusstabelle der Saison 2019/20.
Aber sie punktete übers Jahr gese-
hen konstant. Zwischen dem Jah-
resanfang 2020 und der ersten Co-
rona-Unterbrechung gewann sie
beide Spiele. Beim TuS Lenhausen
hieß es 3:2, und gegen den SVHeg-
gen 2:1. In der laufenden Saison
holtendieDahl/Friedrichsthaler19
Punkte aus neun Spielen.
Apropos SVHeggen. Der hat den

„Titel“ besterKreisligist 2020 gegen
Dahl/Friedrichsthal verspielt. Und
zwar in jenem direkten Vergleich
am 1. März. Das 1:4 gegen Hütze-
mert/Schreibershof schließlich hat-
te zurFolge, dassHeggen indenbei-
den Spielen vor der ersten Corona-
Pause ohne Punkt blieb. Da half es
auch nicht, dass die Mannschaft
vom Daspel in der laufenden Spiel-
zeit satte 21 Punkte errang.

Besonderheiten Rhode und Biggetal
EinCharakteristikumdieser Jahres-
tabelle ist, dass dort Mannschaften
vertreten sind, die in zwei verschie-
denen Klassen gespielt haben, die
also aufgestiegen sind – Absteiger
gab’s ja nicht. Bei den Aufsteigern
habendieMannschaften in derVor-
Saison meist einen besseren Punk-
teschnitt geholt als in der aktuellen.
Wie RW Ostentrop/Schönholthau-
sen. Die gewannen ihre letzten bei-
denSpiele inderKreisligaB, stiegen
auf undholtendann inderKreisliga
A vier Siege in acht Spielen, was im-
mer noch eine beachtliche Bilanz
für einenAufsteiger ist, was aber für
denSVHillmicke erst recht gilt.Die
Elf von Bastian Schildt holte 16
Punkte in ihren neun Spielen, die
sie 2020/21 austragen durfte, Mit-
aufsteiger FC Finnentrop 18 Zähler
in elf Partien.
Eine Besonderheit stellen der

TuS Rhode und die Sportfreunde
Biggetal dar. Sie absolvierten zwei
ihrer Spiele 2020 noch als SG
Rhode/Biggetal. Rhode holte übers
Jahr 21 Punkte, Biggetal 16.

Fußball-Jahrestabelle 2020 des Kreises Olpe
Platz Mannschaft (Liga) Spiele S U N Tore Punkte
1 SV Rahrbachtal (Kreisliga B) 12 12 0 0 58:12 36
2 SF Dünschede II (Kreisliga D) 9 9 0 0 52:14 27
3 SG Finn./Bamenohl II (Kreisliga B) 11 8 2 1 35:11 26
4 SG L.O.K. (Kreisliga B) 12 8 2 2 35:15 25
5 SV Dahl/Friedrichsthal (Kreisliga A) 9 6 1 2 31:17 25
6 RSV Listertal (Kreisliga C) 9 8 0 1 42:10 24
7 SV Heggen (Kreisliga A) 11 7 0 4 34:16 21
8 TSC Olpe (Kreisliga C) 8 7 0 1 27:5 21
9 Vatanspor Meggen (Kreisliga B) 9 7 0 2 24:13 21
10 TuS Rhode (Kreisliga B) 12 7 0 5 32:24 21
11 VSV Wenden II (Kreisliga B) 13 6 3 4 28:25 21
12 VfR Rüblinghausen II (Kreisliga D) 8 6 2 0 27:13 20
13 SV Oberelspe (Kreisliga C/B) 12 6 2 4 38:30 20
14 TuS Halberbracht (Kreisliga C) 9 6 1 2 25:11 19
15 SV Hillmicke (Kreisliga C/B) 10 6 1 3 29:17 19
16 SV Türk Attendorn (Kreisliga A) 8 6 0 2 23:13 18
17 SV Rothemühle II (Kreisliga C) 8 6 0 2 31:16 18
18 SC LWL 05 II (Kreisliga A) 10 5 3 2 24:18 18
19 FC Finnentrop (Kreisliga C/B) 12 5 3 4 23:19 18
20 RW Ostentrop/Sch. (Kreisliga B/A) 10 6 0 4 25:23 18
21 SV Brachthausen/W. (Kreisliga B) 12 6 0 6 32:35 18
22 GW Elben (Kreisliga B/A) 9 5 2 2 26:16 17
23 Dahl/Friedrichsthal II (Kreisliga D) 9 5 2 2 21:17 17

NACHGEFRAGT

„Nacht mit
wenig Schlaf“
Olpe. Groß war der Zorn des Fuß-
ball-Zweitligisten Würzburger Ki-
ckers nach dem Freitagspiel. Dem
1:0-Siegtreffer von Holstein Kiel
ging ein, gelinde gesagt, umstritte-
ner Strafstoß voraus. Verhängt hat-
te ihn Thorben Siewer, Schieds-
richter des FC Schreibershof.

1War es eine Fehlentscheidung,
Herr Siewer?

Ich hatte leider eine falsche Wahr-
nehmung, indem ich den Kieler An-
greifer als ballspielenden Spieler
identifiziert hatte und nicht den
Torwart. Dieser Meinung schloss
sich der Videoassistent an, so dass
wir es nicht korrigiert haben und
der Aufschrei zu Recht groß war.

2Wie waren die Reaktionen?
Auf dem Spielfeld gab es eine

kurze Diskussion. Die Problematik
war für mich, dass ich bis dato
noch keine Bilder gesehen hatte
und nicht einschätzen konnte, wie
berechtigt der Ärger war. Als ich die
Bilder in der Kabine sah, konnte
ich diesen Ärger nachvollziehen.

3 Da sackt einem das Herz in
die Hose - oder wie fühlt man

sich in dem Moment?
Absolut! Das traf mich unvorberei-
tet, weil ich die Bilder während des
Spiels nicht anschauen und so das
Ganze hätte abmildern können.
Würzburg war ja in der Woche zu-
vor schon betroffen, deswegen ha-
be ich auch Verständnis für die Ver-
antwortlichen. Das tut mir in dieser
Situation auch persönlich leid.

4Wie verlief der Samstag?
Es hat sich alles auf den Frei-

tag Abend beschränkt. Da war es
sehr intensiv, und dann war die
Nacht, die ich noch in Kiel ver-
bracht habe, mit wenig Schlaf ver-
bunden. Am Samstag war es relativ
ruhig, weil der Spieltag weiter lief
und der Fokus wieder auf etwas An-
derem lag.

5 Der Videoassistent von Frei-
tag in Kiel ist kurzfristig abge-

setzt worden vom Spiel Bremen
gegen Freiburg am Samstag.
Fürchten auch Sie noch Folgen?
Kann ich nicht einschätzen.
Unterm Strich steht eine falsche
Strafstoßentscheidung. Kurzfristig
könnte der nächste Einsatz viel-
leicht etwas warten, aber wenn ich
langfristig die bisherigen Leistun-
gen bestätige, sollte es folgenlos
bleiben. Bis dato liefen alle Spiele
gut. Umso bitterer ist es, wenn
man ein Spiel durch einen Wahr-
nehmungsfehler entscheidet.

6 Nach nun zwei Nächten Ab-
stand: Wie ist die Gemütsver-

fassung am Sonntag?
Da muss man sich schütteln, das
muss man aushalten. Es gibt nicht
nur die Sonnenseiten, sondern
auch diese Momente, wenn man
daneben gelegen hat. Es wird von
Stunde zu Stunde etwas besser,
das Wetter und eine Runde um die
Bigge helfen da auch.

Mit Thorben Siewer
sprach Lothar Linke

FCL-Neuzugang
Niklas Stemmer
Lennestadt. Fußball-Westfalenligist
FC Lennestadt vermeldet mit Nik-
las Stemmer einen Neuzugang aus
die eigenen Jugend für die erste
Mannschaft. Stemmer 18 Jahre, alt
wohnt in Langenei, spielt Innen-
verteidiger, und ist übrigens der
Sohn das Reserve-Trainers Thomas
Stemmer, wie der Verein auf seiner
Homepage vermerkt.

„Jedem Fuß-
baller blutet
doch jetzt
das Herz.
Wir hätten gerne
weitergespielt.“
Venhar Bivolaku, Trainer des
SV Rahrbachtal
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